
 

   

  

Detailprogramm: 
Wildhecke pflanzen - für 
mehr Gaumenfreude! 
Idee #6 

 

 

KURZBESCHREIBUNG 

Ein Projekt für Feinschmecker:innen: du erfährst Spannendes über die vielen (auch geschmacklichen) Vorteilen 
von Wildhecken für Menschen und andere Lebewesen. Unterstützt durch Fachpersonen pflanzt du mit deiner 
Gruppe eine Hecke aus einheimischen Wildsträuchern. Zum Abschluss präsentiert ihr das Projekt euren Familien 
und Freund:innen.  

 
 

HINTERGRUND 

Hecken im Siedlungsraum dienen Menschen als Sichtschutz. Auch anderen Lebewesen können Hecken eine 
Privatsphäre schenken, ob im Siedlungsraum oder ausserhalb. Wenn eine Hecke aus verschiedenen 
einheimischen Wildsträuchern gestaltet wird, verwandelt sich die lineare Gehölzstruktur in ein Schlemm-Paradies 
für Insekten, Vögel und Konfitüre-liebende Menschen.  

 



 

   

VORBEREITUNG 
 

 Kontaktiere deine Gemeinde oder eine Naturschutzorganisation und frage nach, ob sie dich und deine Gruppe 
beim Pflanzen einer Hecke unterstützt. 

 

Falls du dir zutraust, dieses Projekt mit deiner Gruppe selbständig umzusetzen, findest du unten eine 
Detailanleitung für selbständige Heckenbauer:innen.   

 

MATERIAL 
 

 Arbeitsgeräte und -materialien sollte durch die Gemeinde / Naturschutzorganisation gestellt werden, sprich 
dich mit ihnen ab.   
 

Denk an die Ausrüstung der Teilnehmenden: Gute Schuhe, Kleider, die dreckig werden dürfen, 
Arbeitshandschuhe etc. 

 

ORT 
 

In Absprache mit Gemeinde/Naturschutzorganisation (auch bei selbständiger Umsetzung) 

ZEITPLAN 
 

Hecke pflanzen: idealerweise im Herbst, bei genügender Wasserversorgung auch im Frühling  

MÖGLICHER ABLAUF 
  

Sorge dafür, dass sich alle Teilnehmende entsprechend ihren Mitteln und Fähigkeiten in die Aktivitäten 
einbringen können.  
 

• Begrüssung  
• Thematische Einbettung 

Aktivität, die erklärt, was eine Hecke ist und weshalb Hecken wertvolle Lebensräume für 
zahlreiche Arten sind.   

• Umsetzung 
• Das Graben und Pflanzen kann anstrengend sein. Allenfalls in kleinen Gruppen arbeiten 

und sich abwechseln. Plane Pausen und themenbezogene Spiele ein.  
• Wiederholen 

Was ist eine Hecke? Weshalb sind Hecken wertvolle Lebensräume für viele Arten? Warum 
haben wir eine Hecke gepflanzt?   

• Material einsammeln und ggf. reinigen   
• BONUS 

Beobachtungs- / Pflegeeinsatz planen.   
• Abschluss 

Präsentiert euer Projekt den Eltern und/oder der Bevölkerung. Nehmt euch Zeit, das neue 
Wissen zu teilen und die Zuhörer:innen zu inspirieren.   
o Worum geht es?  
o Was ist das Ziel/der Nutzen für die Natur?  
o Was haben wir umgesetzt?  
o Wie geht’s nun weiter?  

 



 

   

PFLEGEHINWEISE & LANGFRISTIGE PFLEGE 
 

 • Damit sich die Hecke gut entfalten kann, muss sie gepflegt werden (z.B. andere Pflanzen 
zurückschneiden, Mähen etc.) - auch ein toller Anlass mit Kindern und Jugendlichen!   

• Führe Eingriffe nur von November bis Anfang März durch. Verzichte von Mitte März bis 
Mitte August, während der Brutzeit der Vögel, auf jegliche Eingriffe. Sprich dich mit der 
Gemeinde/Naturschutzorganisation ab. 

 

KONTAKTE, WISSEN & NÜTZLICHE LINKS 
 

Links und Quellen 
• Standortgerechte Pflanzenwahl: 

https://agridea.abacuscity.ch/abauserimage/Agridea_2_Free/1614_2_D.pdf   
• Hecken-Pflanzung und Pflege: 

https://agridea.abacuscity.ch/de/A~1613~1/3~410230~Shop/Publikationen/Pflanzenbau-
Umwelt-Natur-Landschaft/Hecken-Feld-und-Ufergeh%C3%B6lze/Hecken-richtig-pflanzen-
und-pflegen/Deutsch/Print-Papier   

• Heckenschutz: 
https://www.weu.be.ch/content/dam/weu/dokumente/lanat/de/umwelt/naturschutz/bauen
-planen/planen-bauen/Heckenrichtlinie-4.1-210928-D.pdf   

• Tschäppeler, Haslinger (2024): Praxishandbuch Stadtnatur. Haupt Verlag, Bern  
• PDFs zum Herunterladen: Praxishandbuch — Stadt Bern  
• Spezialmagazine oder Steini-Magazine können im Rahmen von VolonTerra-Projekten bis zum 

01.07.2026 kostenlos über folgendes Formular bestellt 
werden: https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy 

 

Kontakt 
Benötigst du weitere Informationen oder Ratschläge zu diesem Projekt? Melde dich bei Simea 
(simea.bachmann@pronatura.ch). 
 

Schicke Fotos und Eindrücke von eurem Projekt per SwissTransfer an info@volonterra.ch und poste sie auf euren 
Social-Media-Kanälen mit #volonterra. 
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Detailanleitung für 
selbständige 
Heckenbauer:innen  

 

VORBEREITUNG 
 

 • Finde einen geeigneten Standort für eine Sandlinse und hole die Erlaubnis der*des 
Grundstückbesitzer*in ein.   

• Ist genügend Platz vorhanden, damit die Hecke langfristig bestehen kann?  
• Stelle sicher, dass die Vorgaben zum Grenzabstand eingehalten werden (siehe 

«Gesetzliche Grundlagen»)  
• Stelle sicher, dass eine langfristige Pflege möglich ist.   
• Überprüfe das vor Ort vorhandene Material und besorge, was fehlt.  
• Erstelle das Programm und teile den Teilnehmenden mit, welche Ausrüstung sie 

benötigen.   
 

MATERIAL 
 

 Kläre mit der Grundstückbesitzerin/dem Grundstückbesitzer ab, was vor Ort vorhanden ist. Auf jeden Fall 
brauchst du:   

• Spaten/Schaufeln  
• Stechgabel  
•  Rechen  
• Gartenschere  
• Zu dem Standort passende Gehölzarten (erhältlich in Baumschulen), mit möglichst grosser 

Vielfalt unterschiedlicher Wildarten. Mindestens ein Drittel der Pflanzen sollen 
beerentragende Dornensträucher sein (z.B. Wildrosen, Weissdorn, Schwarzdorn).   

• Ausrüstung für die Teilnehmenden: Wanderschuhe, Gartenhandschuhe, alte Kleidung etc.  
 

ORT 
  

• In der Nähe von naturnahen Lebensräumen  
• Flächenbedarf: insgesamt 3.5 bis 5 m Breite (1.5 bis 3 m Breite für die Hecke, mindestens 1 

m um die Hecke herum für einen Streifen mit hoher krautiger Vegetation). Die Länge kann 
an den verfügbaren Platz angepasst werden.  
 

ANLEITUNG 
  

• Fläche für die Hecke abstecken (mind. 1.5 m Breite), Fläche für den Krautsaum abstecken 
(min 1m rund um die Hecke)  

• Bewuchs entfernen und den Boden lockern   
• Ausreichend grosse Pflanzlöcher in zwei Reihen, versetzt zueinander für die Sträucher 

graben. Die Wurzeln sollen nicht geknickt werden. Pflanzabstand: kleine Sträucher 0.5-1 m; 
grössere Sträucher 1.2-1.5 m.   



 

   

• Sträucher pflanzen (grosse Sträucher in der Mitte, kleinere Sträucher am Rand). So tief in 
die Erde setzen, wie sie in der Baumschule standen. Alle Wurzeln mit feiner Erde 
bedecken.   

• Die Erde mit dem Fuss leicht andrücken  
• Gründlich giessen, nicht düngen.  
• Eventuell Kleinstrukturen anlegen, z.B. Asthaufen, Steinhaufen etc.  

 

PFLEGEHINWEISE & LANGFRISTIGE PFLEGE 
 

 • In den ersten 2 Jahren: halte die Vegetation um die Sträucher herum niedrig, damit sie 
genügend Licht erhalten.   

• Ab dem 3. Jahr: Mähe die umliegenden Pflanzen einmal alle 2-3 Jahre abschnittsweise im 
Spätsommer, damit ein Krautsaum entsteht (mind. 1m breit rund um die Hecke).   

• Heckenpflege: Bearbeite maximal ¼ der Hecke auf einmal. Lichte schnell wachsende Arten 
aus, stelle langsam wachsende Arten frei und verjünge sie evtl. 

 

Gesetzliche Grundlagen 
• Grenzabstände: In vielen Kantonen gibt es Vorschriften zum Abstand einer Hecke von der 

Nachbarsgrenze. Informiere dich bei deiner Gemeinde.   
• Schutz: Hecken gelten gemäss Art. 18 NHG als Schutzwürdige Lebensräume. Für ein Eingriff in 

eine Wildhecke braucht es in der Regel eine Schutzabklärung und ein Gesuch an die zuständige 
Stelle (die Gemeinde kann dich an die zuständige Stelle verweisen).   

• Störungen: Wer den Brutbetrieb von Vögeln stört, wird nach Art.17b JSG bestraft. Die Brutzeit 
ist je nach Kanton unterschiedlich definiert. Eingriffe in Wildhecken sollen deshalb nur von 
November bis Anfang März erfolgen.  

• Chemikalien: In Hecken, inklusive einem Saum von 3 m Breite, dürfen keine 
Pflanzenschutzmittel und keine Dünger verwendet werden (Art 1.1 ChemRRV). 

 


